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»„Wer 8dl.
«eichrgesetzttche Unfallverficherung

der Krastwagensührer, Kutscher, Bootsleute und de«
Hilfspersonal« »ie Wagenwäscher, Pferdepfleger.

Dienstboten usw.
Die Besitzer von Kraftwagen, Pferdefuhrwerken,

Reitpferden, Wafferfahrzrugen(Ruder-, Segel,
Motorbooten) werden darauf hingewiesen, daß sie
auf Grund der ReichsverstcherungSordnung ver¬
pflichtet sind, ihre Angestellten zur reich»gef,tzlichrn
Unfallversicherung anzumeldenE«handelt sich hier
>m solche Fahrzeug- und Reittierhaltungen, die
nicht al« Bestandteil eine« landwirtschaftlichen oder
industriellen Betriebe»bereit« bei der landwirtschaft¬
lichen oder einer gewerblichenB«ruf»grvoffrnschaft
versichert sind. Reben den reinen Privatfahrzeug,
und Reittterhaltungrn kommen hiernach die Kraft¬
wagen-, Fuhrwerk», und Reittirrhaltungrn der
Arrzte, Tierärzte, Gastlichen, Amtspersonen, sowie
der verschiedenen Kleingewerbetreibenden(Pferde-,
Bieh«, Kohlen-, Milchhäudler, Bäcker usw) in
Betracht, deren Gewerbe über den Umfang de»
Kleinbetriebe» nicht htnau»geht und die deshalb
nicht Mitglied einer gewerbliche» Beruf»genoffen-
schüft sind. Ferner find verficherungrpflichtig di«
Kraftwagen und Grspannhaltungr» der Gemeinden
und Kommunalperbände, soweit die Fahrzeuge nicht
i» velficheru«g»pflichtig«n gewerblichen Betrieben
oder zu Lohnfuhren verwendet «erden. Svens»
unterliegen die Fahrzrughaltungen gemeinnütziger
Unternehmungen(Vereine, Stiftungen und dergl)
der Versicherung«Pflicht. Für die Zwangeunfall-
verficherung aller bei de-artigen Fahrzeug- und
ReUtierbetrirben beschäftigten Personen ist die
Beruftzgenoffenschaft Nr. 88 (Berficherungsgenoffen»
schuft der Privatfahrzeug- und Reittierbtfitzrr
BerlinS . W. 11, Kleinberrenstr. 35) zuständig.
E» wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß>icht etwa nur die ständig beschäftigten Kraft.
Wagenführer, Kutscher, Boot«leute, sondern auch
solch« Personen der Bersicherung«pflicht unterliegen,
dt« nur lose und wenig Arbeit»tristu»gen an dm
Wagen oder bei den Pferden verrichten, wiez. B.
Wagenwäscher, Kurbrljuugrn, Putzer, Pferdepflegrr,
Mitfahrer. Dienstboten usw.

Da die nnterlaffene oder nicht rechtzeitig er¬
folgte Anmeldung derartiger verficherungipflichtiger
Fahrzeug- und Reittierhaltungen mit empfindlichen
Geldstrafen geahndet«erden kann, so liegte» im
eigensten Jntereffe der Besitzer von Fahrzeugen
und Reittieren usw., die Anmeldung unverzüglich
zu bewirken. Diese hat beim Verfichrrung»amt und
»war am zweckmäßigsten durch Vermittelung der
Gemeindebehörde de« Wohnorte« zu erfolgen.

Usingen, den 38. Dezember 1830.
Da» Berficherung«amt. Der Vorsitzende,

v. Bezold.
Usingen, den 17. Dezember 1830.

In Pohl-Gön», Krel» Friedberg, in den Ge¬
meinden Gleiberg. Krofdorf, Wißmar. Aßlar,
Dorlar (Krei« Wetzlar), Staden, Münzenberg,
Trai».Mün»enberg, Oppershofen, Rindel (Krei»
Frteddrrg), Laubuseschbach(Krei»Oberlahn), Dreh¬
buch, Ehring»hausen, Külschhausen, Niederlemp,
Odenhausen, Salzböden, Hörnsheim, Münchhol,,
hausen(Krei« Wetzlar), unter dem Viehbestände
de« Landwirt» Wilhelm Kurz in Selter» (Krei»
Wrtlburg), Tiefrnbach(Krei« Wetzlar), Rodheim
v. d. tz. (Krei«Friedberg), Niedernhausen(Gulden-
mühle), >vols«eck(Frankenbrrgermühlr), Bleiden¬
stadt(Drahrseilfabrik), Oberserlbach(Fahrtwühle),
Strinzmargarethä(Krri»Untertan»»») ist die Maul-
«nd Klauenseuche amtlich sestgestellt worden.

Der Landrat. v. Bezold.

Usingen, den 17. Dezember 1830.
In den Gemeinden Kaichen und Bad-Rauheim

(Krei« Friedberg), sowie in den Gemeinden Alb».
Hausen, Steindorf(Krei» Wetzlar), Rockenberg.
Bauernhri« , Ostheim, Harheim, Maff-nbeim,
Melbach(Krei» Friedberg), Braunfel« und Ober-
wetz(Krei« Wetzlar) ist dir Maul- und Klauen¬
seuche erloschen.

Der Landrat. v. Bezold.

Die Herren Bürgermeister
bitten wir, ihren Bedarf an Tagebüchern für
Fleischbeschauer und Trichinen schauer
umgehend un» mrlden zu wollen bei gleichzeitiger
Angabe der ungefähren Stärke der Bücher.

aretS - latt ' Druckeret.

Wtmtlichn Stil
A»s Madt, Kreis««d UmgebmlK.

LLoknlnottze» au» de« Gemeinden unsere» «reise» sind
der Schriftlettnng sehr willkommen.)

* Ustrrger», 38. Dezbr. Weihnacht «,
beschrrung für die Kriegerwaisen.
Kau« verharschte Wunden brechen wieder auf,
und au» ihnen quillt herzzerreißende» Weh. klag¬
lose» Leid und da» bittere Gefühl trostloser Ber-
laffen beit. Und di, Seelen derer, die den Vater
und Gatten in fremder Erde laffen mußten, möchten
sich aufmachenu«d in der Ferne suchend irren nach
de« Verlorenen und in da« Nachtdunkel lauschen
»ach dem Klang einer längst erloschenen Stimme.
Weihnachtrbeschjerung für die Kriegerwaisenl
Mahnend pochen dir Worte an dein Herz, der du
im Kreise deiner Lieben dir Weihnacht erleben
darfst. Und der Geist treuer Kameradschaft und
warmherziger Liebe machen sich aus, schaffe» «nd
sorgen, daß auch in den Bugen derjenigen Kinder
Weihnachtrfreude aufleuchten kann, deren Vater für
dir deutsche Heimat sein Leben ließ. Weihnachtliche
Erwartung sah der Vorsitzende der Kriegerkamrrad-
schaft in den Mienen der Krirgerwaisen, al» er
auch ihnen in seiner Ansprache eine fröhliche Weih¬
nacht versprach. Weihnachtlich stimmten der Musik«
voitrag„Auf Bethlehem» Flur" »nd dir „Weih-
nachkslieder" der Herren Meininger, Launhardt,
Quednan, Küllmar und Löhr. „Ehre sei Gott in
der Höhe" sang der Männergesangverein. und sein
Chorlied„O du fröhliche" klang in empfängliche
Herzen. Schüler«nd Schülerinnen der Srminar-
üdungr schule boten in einem Weih»achi«oratorium
im Anschluß an die biblische Erzählu»g von Christi
Geburt die schönsten unserer ewig jungen Weih-
nacht«li«der. umrahmt und verbunden durch fein
abgetönte Begleitung eine» wackere»Quartett«. In
froher Andacht lauschten die Mufriernden dem
frischen, gut geschulten Kindrrchor. Den Höhe¬
punkt der Erwartung brachte der Schluß der Bor-
trag»folge, ein von Herrn Lehrer Hugo Schmidt
v«faßte« und von Kindern der Ber. Volk«- und
Realschule aufgeführte» sinnige« Märchenspiel.
Schneewittchen und die sieben Zwerge haben in
mühevoller Arbeit sür dir Krirgerwaisen Weih.
nach!»goben hergerichtrt, die leider durch Diebe
entwendet werden. Aber Rübezahl, der hilftbereit«
Geist der Berge, folgt sofort dem beschwörenden
Rnf de» Zwergrnältesten und teilt durch Zauber¬
kraft die Bergwand; der lichtrrtragende Weihnacht»,
bäum wird stchlbar, umgeben von Geschenken, und
löst Rufe de»Entzücken» au». Der glückstrahlende,
spieistchrrr Zwergenchor und Schneewittchen stimmen
da» Lied„Stille Nacht, heilige Nacht" an, und
alle im Saale Anwesenden fingen ergriffen mit.
Anschließend erfolgte dir Bescherung. — Der
Kriegerkameradschaft, dem vaterländischen Fra»««.

verein und allen Mitwirkenden sei für die aufge«
wandte Müh« herzlichft gedankt. Sie haben nicht
nur Leid gelindert, sondern auch mitgeardeitrt an
der Wiedergeburt unserer Volk«serle.

( ) Ufingen , 38. Dezember. Die Turn»
gemeinde Usingen  veranstaltete am letzte»»
Sonntag ihre Weihnachtsfeier.  Der Verein
halte, um den Tanz zu seinem Rechte komme« zu
laffen, die Theatervorstellung für de» Nachmittag
angesetzt. Man gab den „Störenfried" von
Benedix. E« ist die alte Geschichte von der
Schwiegermutter, die stch prinzipiell nicht in di«
Angelegenheiten ihrer Kinder mischt und die—
treu ihrem Prinzip — so ungefähr Alle» im
Hause de« Schwiegersöhne« auf den Kopf stell«.
Die Schwiegermutter brachtee« fertig, daß di«
Beste aller Ehen beinahe in die Brüche gegangen
wäre; fast hätte der niedliche Backfisch keine»
Bräutigam bekommen und beinah« wären Köchin
und Gärtner auf ewig getrennt worden— aber,
Gott sei Dank, nur beinahe. . . . Wenn t«
vierten Akt die geborene von Flößholz auf Baum-
bach hinan« rauscht, va haben sich die Herze»
wieder gefunden und der Vorhang fällt über drei
glücklichen Paaren und eine« noch glücklicheren
Junggesellen. Die Darsteller gaben ihr Beste»
und halft» alle— auch in der kleinsten Rolle—
zu dem Gelingen der Vorstellung« t». Di« Be¬
fangenheit, die man im ersten Akt zu spüren
glaubte, hatte stch bald gelegt. Fräulein Maty
Stern, deren Au«sehen durch etwa»zu viel Schminke
beetnträtztigt war, spielte ihre Rolle mit der nötigen
verschrobenen Grazie und komischen Würde. Sie
war ganz Geheimrattwitwe au» Ott Residenz,
alter Adel bi» in die Fingerspitzen. Man de-
neidet« Herrn Syndikus Lonau « irkiich nicht um
die Schwiegermutter. Eher «Grte »an ihm schon
seine Frau Thekla, der Fräulein Gertrud Kelptn
mit Junigleil»nd Schlichtheit Leben verlieh. Sie
war eine treue Gattin, in der da» Blut derer
von Flößholz aas Baumbach nur ab und zu rebel¬
lierte. Famo» war ' ihr Spiel und da» ihre»
Partner« in der Bersöhnung»szene im vierten Akt.
Manche Träne soll da im Zuschanerraum gefloffen
sein. Frl. Marie Schmidt war ein reizender Backfisch,
der voll graziöser Munterkeit Naivität und Urder-
mut zu verbinden wußte. Man glaubt« Herrn
Maiberg gern, daß er sterblich in sie verliebt sei.
Auch dik kleinere» Damenrollen waren gut besetzt.
Fräulein Elisabeth Fuld, die etwa» lebhafter hätte
spielen können, war ein ntebltch-frechr» Zöschen.
Sie wie Fräulein Alma Zielin«ki al» biedere Köchin
Babette fanden den rechten Ton im Kampf um
den«infältigunentschloffenen Gärtnerburschen, den
Herr Ernst Andrea» sehr gut darstellte. Den Vater
de» verlobte», nach der falschen Sette verliebten
Burschen gab Herr Konrad Launhardt. Er war
rin rührend alter Gärtner in jedem Ton und jeder
Bewegung. Herr Erich Debu« war ein würdiger
Hausherr und liebenswürdiger Vormund. Einen
eigenen Ton fand er ai« zärtlicher, alle» verzechender
Gatte. Herr Fritz Andrea« al» liebender Freuud,
mit der Wehmut enttäuschter Liebe i« Herzen,
wurde seiner Roll« gut gerecht. Doch gefiel er
un« seinerzeit al» Theaierdirekior Striesr drffer.
Derartige Charakterrollen liegen ihm anscheinend mehr.
Echt war der Graf de» Herrn Ernst Söhnge mit
dem blinkenden Zriindrr und dem nnvrrmridltchr«
Monokel. Schavr, daß der Herr Graf etwa» z»
leise sprachen. Rich ein Wort de« Lobe« für den
Lebrecht Müller de« Herrn Richard Wagner. Da»
war ein famoser alter Junggeselle, behäbig-gemütlich,
ein wenig geschwätzig aber energisch genug, um
mit Glanz und Schläue eine zur Scheidung reif«
Ehr wieder zu kitten und «ine störende Schwieger¬
mütter au» dem Friede» de» Hause« zu jage».
Alle« tu Alle« , .di, Turugemeinde bol«in« abge-



rundete , treffliche Aufführung . Der Beifall auf
offener Szene und nach Schluß der Vorstellung
war wohlverdient,

* All « Empfänger von Renten , die neben
ihrer Rente eine Zulage beziehen,  er¬
halten vom 1 . Januar 1881 an im Voran « eine
außerordentliche Beihilfe und zwar : Empfänger,
vsn Invalidenrenten ( J ) , Krankenrenten (K ) ,
Altersrenten (A ) , Witwenrenten ( W ), Witwen-
krankenrenlen (WK ) monatlich 40 Mk . Beihilfe;
Empfänger von Waisenrenten ( 0 - monatlich 30 Mk.
Beihilfe ; außerdem die bisherigen Bezüge . Ueber
die Beihilfe , Zulage und Rente ist nur eine
Quittung erforderlich ; also keine besonderen
Beihilfeqaittnngen.

* Umsatzsteuer.  Nach der in der letzten
Kreit bl .-Nr - veröffentlichten Bekanntmachung de«
Finanzamt «« haben die der Umsatzsteuerpflicht unter¬
liegenden Personen bi« Ende Januar 1931 Umsatz
steurrerklärungen rinzureichrn . Mu der Versendung der
Vordrucke hierzu wird in den nächsten Tagen ve¬

rgönnen . Personen , die Vordrucke nicht erhalten,
find verpflichtet , sich diese altbald zu beschaffen,
welche beim Finanzamt erhältlich find . Wer . im
Zweifel ist, ob »r eine Umsatzsteuererklärung abzu»
gebe« hat oder nicht , tot gut , sich altbald beim

.. Finanzamt an maßgebender Stelle zu erkundigen.
Die Fiistorrsäumni » ist strafbar ; neben der Strafe
kann ein Zuschlag bi» zu 10 vom Hundert der
Endgültig festgesetzten Steuer festgesetzt werden
E » liegt also tm eigensten Interesse der Steuer.
vstichtigen , die . Erklärung gleich zu Beginn de»
MsiMi « Januar 1931 dem Finanzamt einzureichen

nicht dl« zum letzte« Tag der Frist zu « arten.
GleMeilig wird noch nachstehend auf die Steuer-
pst cht der Privat Umsätze hmgrwiesen , die nocht Letze».Kreisen unbekannt zu sein scheint, derenuittzur -g aber ebenfalls erhebliche Strafen nach
sich fleat , Pnoa p : isonen , die Edelmetalle , Earl-
strin « , H ldedetstrine , Perlen , Schmucksachen,
Juwelier - und B >joaienewaren aller Art , Gegen¬
stände au « Bernstein , Elsenbei «, Perlmutter , Schild¬
platt , Mustliastrument «, Automobile , Karschwagr »,
Petzsachen . Teppiche , Kanftgegrnstände oder Antiqui¬
tät . « verkaufen , müssen - 1b vom Hundert ve»
Kauspreise » an Luxussteuer entrichten . Aach ein
Gewerbetriibender , der einen der voibezeichnetrn
Gegenstände verkauft , ohne daß dieser Gegenstand
in seinen Gewerbebetrieb fällt , hat di« gleiche
Steuer zu zahlen , b oom Hundert de» Preise»
haben Privatpersonen zu entrichten , die Anzeigen
übernehmen , indem sie z. B . Räume oder Flächen
für Rtkianuzwrckr vermieten . 10 vom Hundert
de« Miettplilse « Oden Privatpersonen zu ent¬
richten , wenn sie eingerichtete Schlaf - und Wohn-
räume auf nicht länger at » drei Monme vermieten
und da » Entgelt für den Tag oder die Uiber-
nachiung 5 Mk . oder mehr - beträgt . Der Ver-
käusrc (Uebernehmer der Anzeige , Vermieter ) hat
über Sa « vereinnahmte Lntgett eine Quittung au «-
zustkLa und gleichzeitig die Steuer an da » sür
ihn zuständige Finanzamt oder durch Verwendung
bei der Post erhältlicher Siewpelmarken zu -ent-
richten . Dre Entrichtung der Steuer in bar bet«
Finanzamt ist der Verwendung von Stempelmarken
vorzuztehen . Der Käuser ( Besteller der Anzeige,
Mieter ) muß prüfen , ob die Steuer (z. B durch
Entwertung der Stempelmarken auf der ihm au »-
gehändigten Quittung ) entrichtet ist . Ist die » nicht
der Fall , muß er da » tu «. Wer diese Bestim¬
mungen nicht brachtet , setzt stch erheblichen Nach¬
teilen strafrechtlicher , steuerlicher und zivilprozessualer
Art au «. Eiwaige Unkiarhriten werden zweck¬
mäßig durch Rückfragen beim Finanzamt geklärt,
woselbst auch die betreffenden Bestimmungen einzu-
sehen und die betreffenden Formulare rrhälllich stao.

. - * Der „tzessen - Rassaursche Hand¬
werke rbund " , ein Kartell de« Verbände » »aff.
Handwerker « und Gewerbevrrrinr , Innungen und
gewerblicher Genoffenschaften , „ Gewerbevirein für
Nassau " und de» Handwerkerverbandr » f. d. Reg -
Bez . Wiesbaden einrrseit », sowie de» Kurhrsfisch-
«aldeck ' ichen Handwerkerbund «» andrrrrseil « ent¬
sandte seine Vertreter am 33 . Dezember nach
Marburg a . d. Lahn zw einer Beratung über die
Maßnahmen bei brr Preußen  wähl . E » gilt
die Inter,ffrn de» geeintgien Handwerk » de» ge¬
samten Wahlbezirke » in rinheitttchrr Weise wahr-
zunehmen uud dir erforderlichkn Vorarbeiten sofort
in engster Verbindnng mit den politischen Parteien
durchzuführen.

* Neue Banknoten.  Wie ei» Telegramm
au » Berlin meldet , werden in der nächste« Zeit

neue Banknoten zu 100 , 50 und 10 Mark au »-
gegeben werden.

fd . Neue Erfindungen in der che¬
mischen Industrie.  In der letzten Hauptver¬
sammlung der Gesellschaft für Freunde und Förderer
der Universität Bon » teilte der Vorsitzende , Geh.
Rat Prof . Dr . Duitburg von den Farbenfabriken
Bayer u . Co ., mit , daß e« gelungen sei, ein Mittel
herzustellen , um -beim Saatgetreide die schädlichen
Sporen zu zerstören » nd gleichzeitig die Keimkraft
de» Getreide » zu erhöhen . Ferner werden dre
Farbenfabriken ein Mittel in den Verkehr bringen,
da « Wollsachen dauernd gegen Mottenfraß sichert.

06 Dir Zwölften.  Die Nächte vom 1.
Weihnacht «frteriage bi« zum heiligen Dreikönig «tage
werden im Bolk «munde auch die „ Zwölften " genannt.
Nach altem Bolktglauben soll in diesen zwölf
Tagen die Sonne stillftehen , .und wa « in diesen
Rächten der Mensch träumt , soll sich im Laufe dr«
kommenden Jahre » zur Wahrheit und zur Erlebni»
umgestalten . Bekannt ist die alte Germanensagr
unserer Altvorderen , wonach in diesen Rächten der
alte Heldenoater Wodan sein Wesen treiben soll.
Auch Kartenlegen , Wahrsagen und Bleigießen soll
in diesen Tagen von besonderem Erfolge sein —
ob aber sür den Frager selbst oder nur sür die
alten Sibyllen , di« sich diesem einträglichen Lebrn »-
berufe zuwenden , davon schweigt de» Sänger»
Höflichkeit.

)U Eschbwch » 39 . Dez . Die von dem hiesigen
Turnverein am 3 . Weihnacht »tagr veranstaltete
Abend - Unterhaltung  hatte einen überau»
großen Erfolg zu verzeichnen . Dem allgemein au »,
gesprochenen Verlangen , da « gesamte Programm
nochmal » aufzuführen , will der Verein entsprechen
und wird die Darbietungen am Neuja «r»tage,
abend » 7 Uhr beginnend , nochmal « wiederholen.
Ein Besuch der Veranstaltung kann nur besten»
empfohlen werden.

) ( Eran - Herg , 36 . Dezember . Die Ver¬
kündung der Sieger der im Juni d. I «. stattge-
sundenrn Fernfahrt „ Rand um Frankfurt ( 398 km)
de« Radfahrrrbunde » fand am Sonntag , den 17.
d. Ml », zu Frankfurt a . M . statt . Von hier be«
»etligte sich au der Fahrt der Rennfahrer Josef
Schmidt , der 19 . Sieger wurde . Insgesamt
nahmen 70 Rennfahrer teil . Schmidt , der zu«
ersten Male stch an einem größeren Rennen be¬
teiligte , legte dir Streck « in 10 Stunden 39 Min.
5 Sek . zurück.

) !( Anspach , 39 . Dez . Der hiesige Geflügel«
zuchtoerrin veranstaltet am 8 . und 9 . Januar 1931
im Saatbau Ernst eine Krei » verband « . Ge¬
flügel - Au » stellung,  verbunden mit Prämi¬
ierung . Alle Geflügelzüchter de» Kreise » sind zur
Ausstellung zugelaffe ». Auch wird eine Berkauf »-
klaffe eingerichtet , in welcher jedwede » Geflügel zu»
gelaffen wird.

— Wolfenhause » , 39 . Dez . Wegen der
äußerst mangelhaften Wafferversorgung unsere»
Dorfe » hat di« Gemeinde den Bau einer Hochdruck¬
leitung beschlossen. Der Voranschlag sür de» Bau
der Leitung ist auf rund 800000 Mk . festgesetzt
und sollen die Arbeiten bereit « am 4 . Januar ver-
geben werden . Auch die Gemeinde Laubus -Eschbach
ist mit dem Bau einer Wasserleitung beschäftigt.

— Wie - hade « , 33 . De, . ( Strafkammer .)
In der Nacht vom 1. aus 3 . Juli , hatten der
Schmied Jakob W -, der Pflasterer Joh . B ., der
Tagelöhner Th - M -, der Koch Georg tz . und der
Schlosser Wilhelm D -, sämtlich au « Schmitten
i . T -, bei dem dortigen Gastwirt Och« einen
Kellerrinbruch verübt und fünf Kisten Schweine¬
schmalz , 976b Mark wert , gestohlen . Dir Straf-
kammer nahm jeden wegen diese» gemeinschaftlichen
schweren Diebstahl » in eine Gesängnitstrafe von
vier Monaten.

SerNtschte Kkchrichte».
— Berlin,  36 . Dez . Der Reichstags,

abgeordnete Legten , der Vorfitzende de» Allgemeinen
Deutsche » GewerkschaftSdunde », ist heule morgen
gestorben . Mit Karl Legten ist wieder eine historische
Gastalt der deutschen Arbeiterbewegung in da»
Grad gesunken . In Legten verkörperte sich der
mit der Aushebung de» Sozialistengesetze » eiosetzende
stetige Aufstieg der deutschen Gewerkschaften . —
Der Retchepläfideut hat an den Allgemeinen Deut¬
schen GewerkschastSbund und an den Reich - Wirtschaft »,
rat , dessen zweiter Borfitzeuder Legten war , Beileids¬
schreiben gesandt.

— Berlin,  97 . Dezbr . Der sozialdemo«
tratische Parteivorstand richtete an den Vorhand
dr » allgemeinen deutschen Gewerkschafltbnnde » fol-
gende Kundgebung : Legten « Tod bedeutet einen
gleich schweren Verlust für euch wie sür un «.
Die Einheit der gewerkschaftlichen und politischen
Arbeiterbewegung fand in ihm ihre stärkste Ver-
körperung . Die Partei und die Gewerkschaft , die
so oft gemeinsame Erfolge erstritten , find heute
vereint in der Trauer um ihren unersetzlichen
Führer . Da » stolze Werk aber , da » er al « erster
mitgeschaffrn hat . die große gewerkschaftliche
Organisation der Arbritrrklaffe , möge allen Stür-
me« trotzen.

— Berlin,  37 . Dezbr . Wie die „ P . P.
N ." hören , wird die Beerdigung Karl Legten»
voraussichtlich am 31 . Dezember auf de« Friedhof
in Friedrichsfelde stattfinden . Legten » Nachfolger
al» Bckfitzender de» GewerkschaftSdunde » kann end-
gültig nur von einem Gewerkschaftskongreß gewählt
werden ; der Konferenz der BerbaudSvorstände steht
allerdings da » Recht zu, Ersatzwahlen vorzuuehmen.
Der letzte Gewerkschaftskongreß hatte drei Borfitzende
gewählt «nd zwar außer Legten Graßmänn und
Adols Cohen , die beide die Geschäfte einstweilen
weiterführeu . Nachfolger Legten « im Reichstag wird
Redakteur Perner (Hamburg ) .

— Berlin,  37 . Dezember . Den Blättern
zufolge wird die Tranrrfeirr für Karl Legten am
nächsten Freitag vormittag » 10 Uhr t» Gewerk»
fchaft »hause stattfiadev . Die Gedächtnisrede wird
Rudolf Wtssrll halten . Nachmittag « erfolgt di«
Beisetzung in Friedrich »srlde.

— Berlin,  37 . Dez . Der „ Reichtanzrigrr"
veröffentlicht da » Gesetz über die Verschärfung der
Strafen gegen Schleichhandel , Preistreiberei und
verbotene Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände.

— Rom,  3b . Dez . Die „ Epoca " polemisiert
von neuem gegen die deutsche Regierung wegen der
Erklärungen dr» Reichskanzler », dr » Minister » de»
Aeußeren und de» Abgeordneten Trimborn gegenüber
der Tiroler Abordnung . Da » Blatt verlangt eine
loyale Erklärung der deutschen Regierung gegenüber
Italien und findet die wiederholte öffentlich « De »«
avouisrung de« deutschen römischen Botschafter»
»cgetnetner Haltung in der Tiroler Frage « naoftändig.
E « set dringend notwendig , daß die demsche Vertretung
in Rom da » erforderliche äußere Ansehen zur Erfüllung
ihrer delikaten Aufgabe befitze. Sollte Berlin
Aenderungen oder Abberufung beabsichtigen , so .werde
man den .neuen Exponenten alldeutscher Ideen mit
größtem Mißtrauen ausnehmen.

— Rom,  37 . De ». Der frühere Minister¬
präsident Nitti veröffentlicht im „ Rests de» Earlino"
rin « Verteidigung feiner Artikel für amenkanifch«
„United Preß " gegenüber den Au »strll « «ge» franzö¬
sischer Kritiker , besonder » Powearä ». Nitti betont,
nur den deutschen Jwperiati »mu » früher bekämpft
zu haben . Heute vewunver « er da « demokratisch«
Deutschland , da » eine große Wohltat für ganz
Europa sei, dessen Gesundung nur durch den
Wiederaujda » Deutschland » möglich sei . Stet»
habe er diese Auffassung verteidigt . Die Berträg«
von Bersatlle « und Saint Germain seien voller
Jrriümer und rnlhielren wegen ihrer Absurdität
unerfüllbare Bedingungen , die, au « Rachsucht au »«
grklügeit , nun mit Mißtrauen angewandt würden.
Die genannten Verträge sollten nicht zerrissen , son¬
dern ihre Ausführung den Grundprinzipien der
Wirklichkeit , Menschlichkeit und Knltnr angrpaßt
werden . Niemand denke daran , Deutschland zn
vergrößern , aber niemand dürfe Deutschland Nieder¬
drücken oder spalten wollen . Niemand wolle di«
Besiegten von der Leistung d. r Ealschädtgungen
freisprechrn , aber unerlaubt sei e», daß dies«
Leistungen nicht festgesetzt und darüber entstehend,
Meinungsverschiedenheiten auf andere « al « dtplo«
mattschrm Wege gelöst würden.

— Pari » , 39 . Dez . Rach einer „ Natin"
Meldung au » London fanden während der Feier«
tage zahlreiche Zwischenfälle in Irland statt . 11
Personen wurden gelötet « nd zahlreiche verwundet.
Zwei Banken wurden au »geplündert . E » wurde
außerdem der Versuch gemacht , die Gebäude zweier
Zeitungen zu zerstören.

— Zeppelinluftschifs in  Rom . Wie
un » von unterrichteter Seit « « itgrirrlt wird , traf
da « zweite für Italien bestimmte Luftschiff 2 130,
da « am 34 . Dezember mittag » von Staake » ab¬
gefahren war , am ersten Wrihnachtsfriertag « mittag»
wohtbehalien in Rom «in.


	00000001
	00000002

